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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Halstenbekerinnen und 
Halstenbeker, 

unsere Bücherei wird in diesem Jahr 50 
Jahre alt. Mit diesem Jubiläum feiern wir 
nicht nur das Lesen – die „zweitschönste 
Nebensache der Welt“ – sondern auch die 
Bildungsgerechtigkeit. Als Orte, die allen 
Bürgerinnen und Bürgern freien Zugang zu 
Wissen, Lernen und Forschen ermöglichen, 
sind öffentliche Büchereien einfach uner-
setzliche Bildungseinrichtungen. 

Dies gilt auch noch im heutigen Internet-
zeitalter, denn nur mit vertiefter Lesekom-
petenz und Medienbildung lässt sich mit 
Urteilsvermögen surfen. 

Bibliotheken sind für viele Menschen be-
sondere Orte, an die sich Erinnerung an 
einen wichtigen Lebensabschnitt knüpft. 

Der erste Eintrag in die Ausleihkarte durch 
die Grundschulbibliothekarin; die Zuflucht, 
die eine stille, warm beleuchtete Büche-
rei einer Heranwachsenden gibt; der ehr-
furchtsvolle Gang eines Erstsemesters 
durch die „heiligen Hallen“ einer Staats- 
oder Universitätsbibliothek – sind es nicht 
unvergessliche Momente, in denen wir von 
Büchern umgeben waren? 

Ein Rückblick auf die Geschichte der Hals-
tenbeker Büchereien zeigt natürlich auch, wie 
sehr sich das Bibliothekswesen in den letzten 
Jahrzehnten verändert hat. 

Längst haben die neuen Medien Einzug ge-
halten, Recherche und Ausleihe laufen prob-
lemlos online. Bei allem Wandel unersetzbar 
bleibt jedoch für mich die Beratung vor Ort. 
Die Kompetenz und Kundenfreundlichkeit, 

die die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an beiden Halstenbeker Standorten ihren 
Besuchern entgegenbringen sind ein Ge-
schenk für unsere Gemeinde. 

Ich wünsche Ihnen Freude beim Lesen und 
weiterhin viele erlebnisreiche Besuche in 
unseren Büchereien!

Ihr Claudius von Rüden
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Vorwort

Liebe Leser*innen und Unterstützer*innen 
der Bücherei Halstenbek,

am 1. Dezember 1970 fand in der Gustavstraße 
vis-à-vis vom Rathaus der Gemeinde die feier-
liche Eröffnung der Bücherei im Ortszentrum 
statt. 20 Jahre später, Ende September 1990, 
nahm die Büchereifiliale Krupunder im Sieben-
tunnelweg ihren Betrieb auf.  

Im Herbst 2020 blicken wir auf eine bewegte 
Geschichte, vor allem aufgrund des enormen 
technischen Wandels in der jüngsten Ver-
gangenheit zurück. Eine qualifizierte, durch 
EDV und Internet von Grund auf veränderte 
Büchereiarbeit war nur dank hochmotivierter 
Mitarbeiter*innen, durch die Einbettung in 
das Büchereisystem Schleswig-Holstein sowie 
die kontinuierliche Unterstützung durch Poli-
tik und Verwaltung vor Ort zu bewältigen.

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir ein halbes 
Jahrhundert Büchereigeschichte in Halsten-
bek feiern - und Revue passieren lassen. Zahl-
reiche Veranstaltungen für Groß und Klein 
sollten im „Jubiläumsherbst“ 2020 zum Fei-
ern und Erinnern einladen. Aufgrund der 
Corona-Pandemie mussten leider alle Ver-
anstaltungen abgesagt werden. Wir hoffen, 
die Kinderbuchillustratorin Katrin Engelking, 
Autor Marko Simsa mit seiner Einführung in 
Mozarts Nachtmusik und Zauberflöte für die 
ganze Familie sowie das Marionettentheater 
Papillon im nächsten Jahr in Halstenbek be-
grüßen zu können. Auch der geplante Jubi-
läumsempfang mit allen Unterstützer*innen 
der Bücherei Halstenbek wird nachgeholt 
werden!

Anregung und Grundlage für die vorliegen-
de Chronik war die von der langjährigen 
Büchereileiterin Dagmar Höppner-Schultz 
erstellte Chronik zum 25-jährigen Bestehen 

der Bücherei Halstenbek.
Die vorliegende Festschrift gewährt einen 
Einblick in die Büchereientwicklung von der 
Eröffnung bis heute und wird auch Sie, lie-
be Büchereinutzer*innen, zu Wort kommen 
lassen: Welche Bedeutung hat oder hatte 
die Nutzung der Bücherei für Sie (und Ihre 
Familie)? Das wollten wir bereits ab Herbst 
2019 von Ihnen wissen.

Zu unserer großen Freude sind wunderba-
re Textbeiträge eingegangen, die wir unge-
kürzt in diese Schrift aufgenommen haben.

Vom Zettelkatalog ins digitale Zeitalter - von 
dieser (Erfolgs-)Geschichte und entschei-
denden Weichenstellungen, wie etwa dem 
frühzeitigen Einsatz einer EDV-gestützten 
Ausleihverbuchung oder die Initiierung des 
Büchereifördervereins, wollen die folgen-
den Seiten berichten.  

Viel Vergnügen bei der Lektüre!			 
	

Heidrun Tummoßeit, Gesamtleitung der 
Bücherei Halstenbek

Halstenbek im Dezember 2020
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I. Allgemeines

1. Aufgaben öffentlicher Bibliotheken

Seit jeher ist das Sammeln, Erschließen und 
Zugänglichmachen von Medien und Informa-
tionen, gleich welcher Art und Form, die ori-
ginäre Aufgabe von Bibliotheken. 

Ihre Bedeutung als Ort des Wissens sowie 
der Information ist ungebrochen und die Me-
dienausleihe ist nach wie vor eine ihrer Kern-
dienstleistungen. 

Allerdings vollzieht sich, bedingt durch die 
digitale Transformation der Gesellschaft, 
seit längerem ein Funktionswandel. Die sta-
tistischen Daten belegen sehr deutlich: Die 
Nutzung elektronischer Ressourcen der Bib-
liotheken nimmt zu, die Ausleihe physischer 
Medien zurückgeht.

Neben der Nutzung digitaler Angebote 
wächst die Bedeutung der Bibliothek als Lieb-
lingsplatz: Bibliotheken werden zunehmend 
als attraktive Arbeits-, Lern- und Aufenthalts-
orte wahrgenommen. Menschen genießen 
den Umstand, dass hier kein Konsumzwang 
besteht. Bibliotheken können als sogenann-
te „Dritte Orte“ fungieren, bieten eine Art 
Zuhause außerhalb der eigenen vier Wände 
und bieten neben Fachberatung Raum zur 
Begegnung und Kommunikation.

Immer stärker treten Aktivitäten im Bereich der 
Förderung von Medien- und Lesekompetenz 
in den Vordergrund. Im Koalitionsvertrag der 
schleswig-holsteinischen Landesregierung aus 
dem Jahr 2017 heißt es: “Medienkompetenz 
sehen wir als wichtigen Bestandteil eines selbst-
bestimmten und souveränen Handelns mit 
Medien. Wer Wahrheit nicht von Unwahrheit, 
Fakes nicht von News und echte nicht von un-
echten Bildern unterscheiden kann, wird zum 
Spielball von Interessen... In der digitalen Ge-

sellschaft ist Medienkompetenz eine Schlüssel-
qualifikation.“ Als Träger der außerschulischen 
Medienkompetenzförderung und als Bildungs-
partner der Schulen kommt den Bibliotheken 
eine Schlüsselrolle zu.

Öffentliche Bibliotheken leisten digitale Teil-
habe. Sie ermöglichen und fördern die Chan-
cengleichheit, indem sie einen möglichst kos-
tenfreien Zugang zu Informationen gewähren. 
Dies geschieht durch Bereitstellung von Me-
dien und technischer Ausstattung (W-LAN, 
Internet, Arbeitsplätze) sowie Beratung beim 
Auffinden von gesicherten Informationen 
und zum Umgang mit Geräten.

(s. Agenda 2025 zur Entwicklung der Bib-
liotheken in Schleswig-Holstein, hrsg. vom 
dbv / Deutscher Bibliotheksverband e.V. / 
Landesverband Schleswig-Holstein)

2. Das Büchereisystem Schleswig-Holstein

Das Büchereisystem umfasst mehr als 150 Bü-
chereien, 121 davon werden hauptamtlich ge-
leitet (108 Stand- und 13 Fahrbüchereien). 

33 Büchereien (z. T. auf den Inseln) werden ne-
ben- und ehrenamtlich geleitet.

Der Büchereiverein Schleswig-Holstein e.V. 
fördert und entwickelt das öffentliche Büche-
reiwesen in Schleswig-Holstein mit dem Ziel 
einer flächendeckenden Versorgung der Be-
völkerung in allen Teilen des Landes. Zu die-
sem Zweck schließt er mit seinen Mitglieds-
kommunen Verträge ab, die für die
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3. Halstenbek

Halstenbek liegt am nordwestlichen Stadt-
rand von Hamburg und gehört zum Kreis 
Pinneberg. Bis heute wird das Ortsbild 
durch eine Vielzahl von Baumschulen ge-
prägt. Durch zwei Anschlüsse an die BAB 
A 23, zwei S-Bahnhöfe und die gute Anbin-
dung an den ÖPNV ist der Ort schnell erreichbar. 

Die Gemeinde hat sich zu einem Wirtschafts-
standort mit großer Gewerbevielfalt entwi-

öffentlichen Verträge ab, die für die öffentli-
chen Büchereien eine sachgerechte Ausstat-
tung und eine kontinuierliche Finanzierung 
sicherstellen. 

Die Förderung erfolgt auf der Grundlage 
landesweit geltender  Förderkriterien. Zu-
künftig werden die bislang auf Ausleih- und 
Bestandszahlen ausgerichteten Förderkri-
terien um geleistete Veranstaltungsarbeit 
erweitert werden. 

Der 1983 zwischen dem Büchereiverein, dem 
Kreis Pinneberg und der Gemeinde Halstenbek 
geschlossene „Hauptvertrag“ regelt die Kosten-
übernahme für Personal- und Medienetat. 

Nach der Vertragskündigung durch den Kreis 
2006 gibt es jährlich Landeszuschüsse in 
Höhe von 18 % der Personalkosten und 25 % 
des Medienetats. 

Die Kosten für Inventar, Bewirtschaftung und 
Unterhaltung trägt die Gemeinde zu 100 %.
 
Der Büchereiverein  unterhält die Bücherei-
zentrale Schleswig-Holstein mit Sitz in Rends-
burg und Flensburg als Dienstleistungsein-
richtung zur Unterstützung der öffentlichen 
Büchereien im Land.

Die Büchereizentrale ist Mitglied des Deut-
schen Bibliotheksverbandes und der Fach-
konferenz der Bibliotheksfachstellen in 
Deutschland sowie im deutsch-dänischen 
Bibliotheksforum. 

Zudem beteiligt sie sich an der bundesweiten 
Lektoratskooperation, an der Pflege der Sys-
tematik für Bibliotheken (SfB) in Kooperation 
mit Bibliotheken in Bremen, Frankfurt und 
Hannover.
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Erzielung von Rationalisierungsgewinnen, 
z.B. bei der einmaligen Erfassung von 
Mediendaten, die allen angeschlossenen 
Büchereien nach Bedarf zur Verfügung 
gestellt werden.

fachliche Beratung und Bereitstellung von 
spezialisierten Dienstleistungen, wie z.B. 
der Bibliothekseinrichtung, der biblio-
theksspezifischen Datenverarbeitung oder 
einem auf die Praxis in den Büchereien 
ausgerichtetem Fortbildungsprogramm.

Verbesserung der Dienstleistungen für die 
Bürger, z.B. durch Bereitstellung der Infra-
struktur (Internetkatalog, Fahrdienst)  für 
einen über das Internet gesteuerten 
Leihverkehr in Schleswig-Holstein, über 
den die Bestände der angeschlossenen 
Büchereien über alle hauptamtlichen 	
Stand- und Fahrbüchereien ausgeliehen 
werden können.

Die Dienstleistungen der Büchereizentrale 
bieten für das öffentliche Büchereisystem in 
Schleswig-Holstein folgende Mehrwerte:

(siehe www.bz-sh.de)
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ckelt. Weit über die Grenzen hinaus bekannt 
ist die „Wohnmeile“ mit ihrem umfangrei-
chen Angebot rund ums Wohnen und Einrichten.

Der Ortskern und auch der durch Wohnan-
siedlungen gewachsene Ortsteil Krupunder 
sind durch Fachbetriebe, Ärzte und Einzel-
handel für den täglichen Lebensbedarf gut 
versorgt. 

Alle allgemeinbildenden Schulen, darunter 
eine Gemeinschaftsschule und ein Gymna-
sium, befinden sich am Ort und wurden zu 

modernen Bildungseinrichtungen mit Ganz-
tagsangeboten weiterentwickelt. Kinderta-
gesstätten, ein Jugendzentrum, Sporthallen, 
eine zertifizierte Volkshochschule, vielfältige 
soziale, kulturelle und sportliche Angebote 
von Vereinen und Verbänden sowie die bei-
den Büchereien machen den Ort bildungs- 
und familienfreundlich. 

Inzwischen leben hier über 18.000 Menschen 
– und der Zuzug in unsere „Gemeinde im Grü-
nen“ ist ungebrochen.

Beitrag von Ida Appelhagen zum Mal- und Schreibwettbewerb der Büchereien 2020 „Pippi Langstrumpf 
in Halstenbek“
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II. Bücherei Halstenbek

1. Büchereientwicklung von 1970 - 2020

1970

Eröffnung der Bücherei Halstenbek in der 
Gustavstraße Nr. 9
Leiter: Albert Goldschmidt 1970 – 1980

2009

Ausleihstärkstes Jahr mit insgesamt über 
250.000 Entleihungen

Neue Büchereileiterin: 
Dipl.-Bibl. Dagmar Höppner-Schultz

1980

Erweiterung der Büchereiräume

Abschluss eines Hauptvertrags mit dem  
Verein „Büchereiwesen in Schleswig-Hol-
stein e.V.“ und dem Kreis Pinneberg

1983

Einführung der elektronischen Ausleih-
verbuchung (Alphatronic)

1985

Eröffnung der Bücherei Krupunder im 
Siebentunnelweg 18

1990

Gründung des Büchereiförderver-
eins„Freunde der Bücherei“ e.V.

1997

Neue Büchereileiterin: 
Dipl.-Bibl. Annette Kleiß

1999

2006

Aufkündigung des Büchereivertrags 
durch den Kreis Pinneberg

Erhöhung der Lesegebühren von 10 € 
auf 15 €

Unterstützung der Bürgerstiftung Bruno-
Helms bei der Gründung einer Vorlese-
initiative mit ehrenamtlichen Vorlesepa-
ten in zunächst drei Halstenbeker Kitas, 
kostenlose Ausleihe von Vorlesetiteln    

2007

Einführung von Familienregelung und 
„Schnupperausweis“ (für 3 Monate)

2008

Beteiligung am erstmals landesweit statt-
findenden SommerLeseClub (jetzt „Fe-
rienLeseClub“ FLC)

2010

Kooperationsvereinbarung mit allen 
Schulen und Kitas der Gemeinde

Jubiläumsempfang mit Festrednerin Frau 
Prof. Birgit Dankert („Lesen ist weiblich“)

2011

Einführung von Benachrichtigungen über 
bereitstehende reservierte Medien per 
E-Mail

Angebot von Munzinger-Datenbanken 
und Brockhaus-online

Erhöhung der Lesegebühren auf 25 €

Neue Büchereileiterin:
Dipl.-Bibl. Heidrun Tummoßeit

Umstellung auf die Bibliothekssoftware 
Library for windows

2004

Einführung von Lesegebühren

2003

2002
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2. Bestand und Bestandsaufbau - von den 
Anfängen bis heute

Mit einem Anfangsbestand von 2.500 Büchern 
auf 100 m2 startete der Ausleihbetrieb im 
Ortszentrum unter der Leitung von Albert 
Goldschmidt, der zuvor als Lehrer an einer 
Halstenbeker Schule tätig und auch Bürger-
vorsteher der Gemeinde war. 

Seit Übertragung der Leitungsfunktion auf Dag-
mar Höppner-Schultz (1980) läuft der Bücherei-
betrieb unter bibliothekarischer Leitung.

Foto: Die langjährige Büchereileiterin Dagmar Höppner-
Schultz; Teilnahme am Umzug anlässlich der 700-Jahr-
Feier Halstenbeks 1996 mit dem Bücherbus der Bü-
chereizentrale
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Umzug der Bücherei Ort in die Schule 
Nord

Umzug der Bücherei Krupunder in das 
Wolfgang-Borchert-Gymnasium

Verabschiedung eines Bibliotheksgeset-
zes durch den Landtag

Gewährung von Projektmitteln des Landes 
Schleswig-Holstein für den Kauf von acht 
iPads für Rechercheschulungen und die 
Einrichtung von WLAN in beiden Büchereien

Besuch von Frau Ministerin Anke Spoo-
rendonk in der Bücherei Krupunder

Kirsten Boie beschert der Bücherei Hals-
tenbek mit ihrer Lesung für zahlreiche
Kinder und Familien in der Aula das Wolf-
gang-Borchert-Gymnasiums anlässlich 
des 20-jährigen Bestehens des Bücherei-
fördervereins eine „Sternstunde“

Frau Christiane Seifert wird neue Vorsit-
zende des Büchereifördervereins

Bestätigung und Erweiterung der Koope-
rationsvereinbarung mit allen Kitas und 
Schulen der Gemeinde zum 10-jährigen 
Bestehen der Kooperation (coronabe-
dingt voraussichtlich erst 2021) 

2020

Start der neuen Version des Internetkata-
logs mit optimierter Nutzungmöglichkeit 	
über mobile Geräte Video-on-Demand-
Angebot (www.filmfriend.de)

2020

2014

2015

2016

2017

2019

2013

Frau Annemarte Flechtenmacher-Klischat 
übernimmt den Vorsitz des Büchereiför-
dervereins

2014

Umstellung auf die Bibliothekssoftware 
Library online mit Recherche-, Reservie-
rungs- und Verlängerungsmöglichkeit von 
zu Hause aus 

Digitale Medienangebote über die Onlei-
he ZWISCHEN DEN MEEREN
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Das Angebot erfolgt seit Mitte des Jahres nur 
noch in elektronischer Form. Bis zu 10% 
der Neuanschaffungen werden im örtlichen 
Buchhandel geordert.

Seit 2014 beteiligt sich die Bücherei Halsten-
bek an der Onleihe ZWISCHEN DEN MEEREN 
(www.onleihe.de/sh), die rund um die Uhr 
an sieben Tagen in der Woche den Download 
von knapp 45.000 unterschiedlichen Titeln im 
Bereich eBook, eAudio, ePaper, eVideo und 
eLearning ermöglicht. 

Seit Juni 2020 können über das Portal www.
filmfriend.de deutsche und internationale 
Filmklassiker, künstlerisch anspruchsvolle Fil-
me sowie auch Filme für Kinder auf PC, Tablet 
und Smartphone angesehen werden.

Sachliteratur
20%

Belletris�k
17%

Kinder- und 
Jugendliteratur

35%

Non-Book-Medien
22%

Zeitschri�en
6%
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Bestand 2019

Das Medienangebot wuchs kontinuier-
lich auf heute ca. 38.000 Medien in bei-
den Büchereien an (Ort: 22.000 ME, Kru-
punder: 16.000 ME). Der multimediale 
Bestand setzt sich zu jeweils ca. 20% aus 
Sachbüchern und Non-Book-Medien wie 
CDs und DVDs, zu 17% aus Romanen und zu 
6% aus Zeitschriften zusammen. 

Den größten Anteil am Gesamtbestand hat 
die Kinder- und Jugendliteratur mit 35%.Das 
analoge Medienangebot wird zu 90 % über 
die Büchereizentrale (BZ) bezogen.

Grundlage waren zweiwöchentlich erschei-
nende Empfehlungslisten sowie zahlreiche 
Aktuell- und Sonderlisten des BZ-Lektorats, 
das wiederum auf bundesweite Bespre-
chungsdienste zurückgreift. 
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Seit der Gründung der „Freunde der Büche-
rei“ e.V. im Jahr 1997 werden der Einkauf 
insbesondere von Non-Book-Medien sowie 
innovative Angebote wie die onleihe oder 
filmfriend durch Spenden des Büchereiför-
dervereins unterstützt und auch auf diese 
Weise ein aktuelles und multimediales Ange-
bot gewährleistet. 

Das wiederum war und ist die Grundlage und 
Voraussetzung für die beständig überdurch-
schnittlich gute Büchereinutzung.

3. Entleihungen und Besuche -
analog und digital
    
Mit über 250.000 Entleihungen war 2009 das 
bislang ausleihstärkste Jahr in Halstenbek. 

Der damit verbundene fast sechsfache Me-
dienumsatz fiel doppelt so hoch aus wie im 
Bundesdurchschnitt. Schon ein Jahr zuvor 
deutete sich dieser Trend nach Einführung 
der Familienregelung und des „Schnupper-
ausweises“ (dreimonatige Gültigkeit) an. 
Auch die Abschaffung der Extragebühr für 
das Entleihen von DVDs sowie die Verkürzung 
der Leihfrist für Bücher trugen wahrschein-
lich zu einem höheren Umsatz bei. 

In der jährlich veröffentlichten Statistik der 
Büchereizentrale gehört die Bücherei Hals-
tenbek regelmäßig zu der Gruppe der beson-
ders gut genutzten Bibliotheken in Schleswig-
Holstein und erreicht häufig Spitzenplätze in 
Bezug auf die Entleihungen pro Einwohner*in. 

2019 gehörte die Bücherei Halstenbek auch 
bundesweit (Bibliotheksmonitor der Deut-
sche Bibliotheksstatistik) zu den besten 5% 
innerhalb der Vergleichsgruppe. 

Dieser Spitzenwert wurde sowohl bzgl. der 
physischen und virtuellen Entleihungen pro 
Einwohner*in als auch der physischen Be-
suche der Bücherei erreicht.Entgegen dem 
bundesweiten Trend rückläufiger physi-
scher Entleihungen fällt die Bilanz in Hals-
tenbek nicht ganz so negativ aus (2019: 
- 3,2 %, 2018: - 2,6 %): Zwar ist auch in 
Halstenbek die Ausleihe von Non-Book-
Medien wie DVDs und CDs stark rückläu-
fig, doch zum einen steigt die Zahl digita-
ler Entleihungen stetig an, zum anderen ist 
die Nachfrage nach gedruckten Büchern 
in den Segmenten Belletristik sowie Kin-
der- und Jugendbuch ungebrochen. Die 
Nachfrage nach Sachbüchern ist im Vergleich mit 
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Foto: Bei den Jüngsten heiß begehrt: 
Die lustigen Tonie-Figuren
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anderen schleswig-holsteinischen Büchereien 
überdurchschnittlich hoch. 2019 entfielen gut 
7% aller Entleihungen auf die Onleihe. 

Über 60% aller 15.243 Downloads entfielen 
auf eBooks, ca. 25% auf ePaper/eMagazine 
und 12,8% auf eAudio. 

Die zuletzt hinzugekommenen eLearning-Ange-
bote, u.a. für die berufliche Weiterbildung und 
den Hobby- und Freizeitbereich, müssen sich 
erst noch etablieren. Aufgrund der coronabe-
dingten Zugangsbeschränkungen von März bis 
Juni 2020 wird der Anteil der Digitalnutzung für 
2020 insgesamt weitaus höher ausfallen.

Jährlich ca. 100.000 Büchereibesuche bele-
gen die Bedeutung der Büchereien als Part-
ner für Bildung, Kultur und Freizeitgestal-
tung. Zu den physischen Besuchen kommen 
monatlich ca. 1.300 virtuelle Besuche hinzu 
(über 16.000 insgesamt 2019). 

Sachliteratur
9%

Belletris�k
12%

Kinder- und 
Jugendliterarur

35%
Zeitschri�en

7%

Non-Book-Medien
30%

Onleihe
7%
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Ausleihzahlen 2019

Im Corona-Jahr 2020 werden diese Zahlen 
sicher noch einmal höher ausfallen, war der 
Internetkatalog doch die Grundlage für die 
zahlreichen telefonischen Medienbestel-
lungen während der Zugangsbeschränkun-
gen im Frühjahr. 

Die physischen Besuche dagegen werden 
zwangsläufig niedriger ausfallen. Glückliche 
Fügung: Noch vor der Schließung der Büche-
reien Mitte März gab der Anbieter unserer 
Bibliothekssoftware den rundum überarbei-
teten Internetkatalog zur Nutzung frei und 
ermöglichte so die komfortablere Recher-
che auch auf mobilen Geräten jeder Größe. 
Neben der Recherche bietet der Kundenkata-
log auch die Möglichkeit, entliehene Medien 
zu reservieren oder zu verlängern. 

	         Auf das kostenlose freie 
	         W-LAN von Moby-Klick wurde 		
	         2019 8.613-mal zugegriffen. 
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und - einkauf, Einarbeitung sowie Erschließung der 
Medien die Schwerpunkte der Büchereiarbeit.
          
Die Leseförderung umfasst:

4. Leseförderung und Vermittlung von 
Medienkompetenz

Die Lust am Lesen zu wecken, möglichst 
schon bei den Allerjüngsten, ist ein besonde-
res Anliegen der Büchereien in Halstenbek. 
Wöchentliche Vorlesestunden mit Bilder-
buchkino und Kamishibai (ein japanisches 
Erzähltheater, Illustrationen der vorgelese-
nen Bilderbücher werden für alle Kinder in 
einem großen Holzrahmen präsentiert) in 
beiden Büchereien, zahlreiche Besuche von 
Kitagruppen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten und eine Vielzahl u.a. von der Büche-
reizentrale initiierte Projekte verfolgen dieses 
Ziel. Im Zuge des bundesweiten Vorlesetages 
konnte Bürgermeister Claudius von Rüden 
bereits zweimal als prominenter Vorleser ge-
wonnen werden. Die Bemühungen in Sachen 
Leseförderung, auch für die älteren Kinder im 
Rahmen der jährlich stattfindenden Kinder- und 
Jugendbuchwochen und des FerienLeseClubs 
(FLC) tragen in Anbetracht der erfreulichen Aus-

leihzahlen über die Jahre Früchte. Die Leseför-
derung wie die Vermittlung von Medienkom-
petenz bilden neben der Präsentation eines 
aktuellen und umfassenden Medienangebots 
für alle Halstenbeker Bürger*innen, der Ausleihe 
mit Beratungsangebot und grundlegenden Be-
standsarbeiten vor Ort wie Medienauswahl 

Foto: Bürgermeister Claudius von Rüden (Foto) als Vor-
leser im Rahmen des bundesweiten Vorlesetages
Quelle: 18.11.2019 (PT)
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wöchentlich stattfindende Vorlesestun-
den für Kinder im Alter von vier bis neun 
Jahren

Teilnahme am ANTOLIN-Lese-
förderungsprogramm

Durchführung des FerienLeseClubs (FLC) 
für die fünften und sechsten Klassen der 
örtlichen Schulen und Organisation einer 
Lesung für die Siegerklassen

Vermittlung der „Dezembergeschichten“ 
für zahlreiche Grundschulklassen und Ki-
ta-Gruppen

Organisation von Autor*innenlesungen 
für alle dritten Grundschulklassen im Rah-
men der landesweit stattfindenden Kin-
der- und Jugendbuchwochen

Klassenführungen, iPad-gestützte Recher-
cheschulungen, mobiler Makerspace der 
Büchereizentrale, regelmäßige Besuche von 
Kindergartengruppen (und auch Schulklas-
sen) außerhalb der Öffnungszeiten
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Die Vermittlung von Medienkompetenz

erfolgt insbesondere in Form von iPad-ge-
stützten Rechercheschulungen für alle neun-
ten Klassen der Grund- und Gemeinschafts-
schule in Hinblick auf die in dieser Klassenstufe 
zu leistende Projektarbeit. Nach einer allge-
meinen Einführung, die u.a. auch die Nutzung 
verschiedener Bibliothekskataloge und die 
Bewertung von Informationsquellen im Inter-
net umfasst, begeben sich die Schüler*innen 
mit Hilfe der Bildungsapp „Actionbound“ auf 
eine „Forschungsreise“ durch die Bücherei, 

um zuvor gehörte Recherchestrategien prak-
tisch anzuwenden. Im Anschluss daran wird 
Hilfestellung bei der individuellen Literatur- 
und Informationsrecherche angeboten.

Erste Erfahrungen mit der Recherche inner-
halb des Medienangebotes der Bücherei 
Halstenbek machen Schüler*innen aller 5. 
Klassen im Zuge der QR-Code-Rallye James 
Bound, bei der das Kennenlernen des Bü-
chereiangebotes im Vordergrund steht. Auch 
hier kommen die bibliothekseigenen iPads 
zum Einsatz. 

Ermöglicht wurde der Kauf der iPads wie auch 
die Installation von freiem W-LAN in beiden 
Büchereien durch Fördermittel des Landes 
2016. Im gleichen Jahr wurde zur Sicherung 
des Status Quo ein Bibliotheksgesetz durch 
den Landtag verabschiedet, mitinitiiert durch 
Anke Spoorendonk (SSW).

Eine ganz besondere Ehre:

Die Ministerin für Justiz, Kultur und 
Europa, Anke Spoorendonk, und der Di-
rektor der Büchereizentrale Schleswig-
Holstein, Dr. Lorenzen, gratulieren zum 
25-jährigen Bestehen der Bücherei Kru-
punder in den neuen Räumlichkeiten im 
Wolfgang-Borchert-Gymnasium.

Foto: Die Hamburger Kinderbuchautorin Ursel Scheffler 
reiste 2014 mit ihrem „Kugelblitz-Mobil“ an.

Foto: Emine Ulusan, Anke Spoorendonk, Heinz-Jürgen 
Lorenzen, Heidrun Tummoßeit
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Bestellung von Klassensätzen und Zusam-
menstellung von Themenkisten, 
Vermittlung von Wissensboxen an Kitas, 
Grundschulen und Orientierungsstufe

Leseausweise für die Halstenbeker 
ABC-Schützen im Rahmen der jährlichen 
Schultüten-Aktion

kostenlose Ausleihe von Büchern an die 
Vorlesepat*innen und Mentor*innen
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5. Personal und Leserschaft

Insgesamt 11 Mitarbeiter*innen sind in Teil-
zeit für die Bücherei Halstenbek im Einsatz. 
2.716 Leserinnen und Leser nutzten 2019 das 
Büchereiangebot aktiv, d.h. sie haben in dem 
Jahr mindestens eine Ausleihe getätigt.
 
Der Anteil der Kinder und Jugendlichen unter 
18 Jahren liegt konstant bei ca. 50 %, der An-
teil der Büchereinutzer*innen über 60 Jahren 
bei knapp über 20 %. Ganz gemäß dem Titel 
des Festvortrages zum 40- bzw. 20-jährigen 
Büchereijubiläum 2010 von Frau Prof. Dan-
kert „Lesen ist weiblich“ nutzen auch in Hals-
tenbek doppelt so viele Frauen wie Männer 
das Angebot der Büchereien. 

Fast 300 Familien (und damit fast 500 erwach-
sene Familienmitglieder insgesamt) nehmen 
die seit 2007 geltende Familienregelung in 
Anspruch, nach der nur ein erwachsenes Fa-
milienmitglied die Jahresgebühren in Höhe 
von 25 € zahlen muss. 

Kinder- und Jugendliche unter 18 Jahren nut-
zen die Bücherei grundsätzlich gebührenfrei. 
Die Leserzahlen wurden bis zur Einführung 
der Bibliothekssoftware Library for Windows 
im Jahre 2003 getrennt pro Bücherei erfasst, 
seitdem gelten die ausgestellten Leseaus-

weise in beiden Büchereien. 2007 wurden in 
Halstenbek rund 20% der Einwohner*innen 
mit dem Büchereiangebot erreicht. 

2019 erreichte die Bücherei Halstenbek noch 
15% und gehört damit nach wie vor zu den 
sehr gut genutzten Büchereien im Bundes-
vergleich (Bibliotheksmonitor 2019).  

Zahlreiche Leser*innen nutzen beide Büche-
reien. Legt man den Ort der Anmeldung zu-
grunde, ergibt sich das Verhältnis von 40% 
(Krupunder) zu 60 % (Ort). Dieses Verhältnis 
findet sich auch bei den Entleihungen wieder. 

Nach dem gleichen Schlüssel 2/5 (= 40%) zu 
3/5 (= 60%) wird der von Gemeinde und Land 
finanzierte Medienetat auf die beiden Büche-
reifilialen verteilt.
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Team Krupunder:

Katharina Wenzel Swantje Recktenwald Silke DieckowMarkus Bohnensack

Bücherei 
Ort Bücherei 

Krupunder

Gemeinde Halstenbek



BÜCHEREI CHRONIK

Team Ort:

Heidrun Tummoßeit Maike Buchholz Catherine Nurtjipta

Siona Gröger Simone Hannemann-Sievers Veronica Leschik-Jöttkandt

16

Foto: Frau Prof. Birgit Dankert (Foto mittig) Festvortrag zum 40. Jubiläum „Lesen ist weiblich“ 
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6. EDV und technische Ausstattung

Als Pilotprojekt ging mit Hilfe der Datenzen-
trale Schleswig-Holstein das Einplatzsystem 
Alphatronic 1985 auf Initiative der Bücherei-
leiterin Dagmar Höppner-Schultz in Betrieb. 
Damit hielt die elektronische Datenverarbei-
tung sehr frühzeitig in die Bücherei Halstenbek 
Einzug und ermöglichte damit Verwaltungs-
vereinfachungen und bislang ungekannten 
Service: Mit einem „Klick“ konnten entliehe-
ne Medien verlängert und reserviert werden, 
auch das Mahnwesen wurde automatisiert. 
Damit stand mehr Zeit für die persönliche 
und häufig auch telefonische Kommunikation 
mit den Leser*innen zur Verfügung. 

Bis zur Einführung der neuen Bibliothekssoft-
ware im Jahre 2003 wurde weiterhin der Zettel-
katalog gepflegt. Wegen technischer  Probleme 

aufgrund der Zweigstellensituation gelang 
der Umstieg auf die landesweit propagier-
te Bibliothekssoftware Library for Windows 
erst mit erheblicher Verspätung im Frühjahr 
2003. Über eine Standleitung wurden bei-
de Büchereien miteinander verbunden, ein 
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Benutzer*innen nach Alter

unter 18 Jahre
50%

19-59 Jahre
30%

60+ Jahre
20%
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reibungsloser Betrieb war leider dennoch 
nicht gewährleistet. Fortan aber gehörte 
der Zettelkatalog samt Katalogkarten der 
Vergangenheit an. Die Mediendaten wur-
den elektronisch von der Büchereizentrale 
übermittelt und das Stempeln der Abgabe-
fristen war mit der Ausgabe von automa-
tisch erstellten Fristzetteln mit sämtlichen 
entliehenen Medien hinfällig. 

Obsolet auch das Stempeln aller neuen 
Medien mit Zugangsnummer und Besitz-
vermerk, kleine Barcodeaufkleber samt 
Besitzvermerk enthalten seitdem alle not-
wendigen Informationen. Mit dem Start 
der neuen Software standen für einen 
verbesserten Service in jeder Bücherei 
nun auch jeweils zwei PCs für den Ausleih-
betrieb bereit. Seit 2009 ist der Medienbe-
stand der Bücherei Halstenbek bequem von 

zuhause aus über das Internet (Internetkata-
log) recherchierbar, auch das Lesekonto mit 
den Abgabefristen kann eingesehen werden. 
Für erhebliche Arbeitserleichterungen sorgt 
die automatische E-Mail-Benachrichtigung 
über das Eintreffen reservierter Medien. Seit 
2010 stehen für Besucher*innen beider 
Büchereien Internetterminals für die freie 
Recherche und die Suche im Internetkata-
log bereit.

Seit 2014 ist die internetbasierte Biblio-
thekssoftware Library Online in Halsten-
bek stabil und sehr erfolgreich im Einsatz. 
Wichtiger Bestandteil der neuen Software 
war und ist der interaktiv zu nutzende In-
ternetkatalog, der erst im Frühjahr opti-
miert wurde und seitdem auf Geräten jeder 
Größenordnung genutzt werden kann.

Bücherei Halstenbek Online
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Neben der Recherche können auch Verlänge-
rungen und Reservierungen selbständig von 
den Büchereinutzer*innen ausgeführt werden.

Eingerichtete Schnittstellen für digitale Ange-
bote ermöglichen den Inhaber*innen gültiger 
Leseausweise u.a. den Zugriff auf die Onleihe 
ZWISCHEN DEN MEEREN und seit Juni 2020 
das Filmstreaming-Portal filmfriend.de. 

Dank gewährter Projektgelder für Innovatio-
nen in öffentlichen Büchereien verfügen bei-
de Büchereien seit 2016 über freies W-LAN 
sowie acht iPads für Rechercheschulungen. 
Neueste technische Errungenschaft sind die 
seit Juli 2020 in beiden Büchereien eingesetz-
ten EC-Kartengeräte. 

In Corona-Zeiten sollte das kontaktlose Be-
zahlen möglich sein, außerdem der Geldver-
kehr mit der Verwaltung vereinfacht werden.

7. Veranstaltungen

Die bibliothekarische Fachwelt sieht die Bü-
cherei der Zukunft als sogenannten „Dritten 
Ort“, der als eine Art Zuhause außerhalb der 
eigenen vier Wände fungiert und neben Fach-
beratung Raum zur Begegnung und Kommu-
nikation bietet. Nicht mehr die Ausleihe von 
Medien allein soll im Vordergrund stehen, 
sondern die Aufenthaltsqualität mit einem 
breiten Spektrum an Angeboten, auch im 
Bereich der Veranstaltungsarbeit. Gerade im 
Jubiläumsjahr der Bücherei Halstenbek wa-
ren viele Sonderveranstaltungen geplant, die 
aufgrund der Pandemie leider abgesagt bzw. 
verschoben werden mussten. 

Eine Ausnahme bildete die Lesung mit Sofie 
Berg am 4. September in Kooperation mit 
dem Kulturkreis Halstenbek in der Arche 
Noah unter strengen Hygieneregeln. 

Alle nachfolgend aufgeführten regelmä-
ßigen Veranstaltungsangebote waren und 
sind 2020 ebenfalls von erheblichen Ein-
schränkungen betroffen:

Seit vielen Jahren haben sich die Lesungen 
für alle Schüler*innen der 3. Klassen während 
der landesweiten Kinder- und Jugendbuch-
wochen im Herbst etabliert. Bekannte und 
weniger bekannte Kinderbuchautor*innen 
kommen regelmäßig im Herbst nach Halsten-
bek, um aus ihren Büchern zu lesen. 

Darunter waren u.a. die Hamburger Auto-
rinnen Kirsten Boie und Ursel Scheffler oder 
auch Margit Auer mit ihrer überaus beliebten 
Reihe „Die Schule der magischen Tiere“.

Regelmäßig zu Gast in Halstenbek im Rah-
men der Siegerlesung des FerienLeseClubs: 
Kari Erlhoff, Autorin der Reihe „Die drei ???“. 
Eingeladen wird jeweils die Klasse mit der 
größten Zahl der Teilnehmer*innen aus dem 
Wolfgang-Borchert-Gymnasium und aus der 
Grund- und Gemeinschaftsschule an der Bek. 
Teilnehmen können alle Schüler*innen der 5. 
und 6. Klassen. Neue Abenteuer mit Justus 
Jonas, Bob Andrews und Peter Shaw erwar-
ten die FLC-Siegerklassen – sobald Lesungen 
wieder möglich sind!

Kostenlose wöchentliche Vorlesestunden mit 
anschließendem Bastel- und Malangebot ge-
hören seit Jahren zum festen Veranstaltungs-
angebot beider Büchereien. Bilderbuchkino 
oder Kamishibai sowie auch die plattdeut-
schen Vorlesestunden mit Maren Schütt fan-
den und finden im Rahmen dieser Vorlese-
stunden statt. Zu Ostern und Weihnachten 
haben sich an beiden Standorten immer gut be-
suchte Bastelstunden für Kinder etabliert. 2019 
gab es erstmalig ein Angebot für Erwachsene, 
das ebenfalls großen Anklang fand (Ort).
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Foto: Autorin Kari Erhardt, die auch unter dem Namen 
Kari Ehrhardt publiziert, ist seit 2009 festes Mitglied 
des Autorenteams des Kosmos-Verlags und schreibt an 
der Jugendbuchserie „Die drei ???“ mit. 

Foto: Neue Abenteuer mit Justus Jonas, Bob Andrew 
und Peter Shaw erwarten die FLC-Siegerklassen - so-
bald Lesungen wieder möglich sind. Der neueste ???-Ti-
tel von Kari Erlhoff (Foto) ist im März 2020 erschienen.     
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Nach Einladung von u.a. Sybil Gräfin Schön-
feldt zur Präsentation neuer Bücher ist der 
Buchvorstellungsabend mit der Literaturkriti-
kerin Annemarie Stoltenberg seit 2004 fester 
Bestandteil des Büchereiherbstes in Halsten-
bek. Nur rechtzeitiger Kartenkauf garantiert 
die Teilnahme an diesem Highlight. 

Stets wohl informiert und sehr unterhalt-
sam stellt die NDR-Mitarbeiterin ihre per-
sönlichen Lesefavoriten im Roman- und 
Sachbuchbereich vor. 

Immer mit dabei: die Buchhandlung Cremer 
mit einem Sortiment der vorgestellten Titel 

Foto: Bücherflohmarkt zu D-Mark-Zeiten
auf dem Rathausplatz: ein Kilo Bücher für 1 D-Mark!
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8. Büchereistandorte in Krupunder und 
im Ortskern 

Bücherei Krupunder

Bereits 1967 bei der Planung der Bücherei 
am Rathausplatz bestand die Absicht, auch 
im vier Kilometer entfernten Ortsteil Krupun-
der eine Bücherei einzurichten. 20 Jahre nach 
der Einweihung der Bücherei im Ortskern war 
es dann soweit: Am 1. Oktober 1990 wurde 
auf einer Grundfläche von 200 qm in einem 
ehemaligen Supermarkt am Siebentunnel-
weg 16-18 von Bürgermeister Herrn Egge die 
Büchereifiliale eröffnet. Die Bücherei wurde 

und der Büchereiförderverein mit einem Ge-
tränkeangebot während der Pause. Auch im 
Frühjahr findet seit einigen Jahren ein Buch-
vorstellungsabend statt, zuletzt mit der    
Bibliothekarin Stefanie Oeding. Der Bücherei-
förderverein veranstaltet jeweils im Frühjahr 
und im Herbst einen Bücherflohmarkt.

Ganz im Sinne des „Dritten Ortes“ ist das 
monatliche Schachangebot in der Bücherei 
Krupunder seit März 2019 für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Das Angebot wird sehr 
gut angenommen.

Foto: Markus Bohnensack mit seinem Schachangebot 
im Krupunder

sehr gut angenommen: Bereits nach fünf Jah-
ren wurden knapp 80.000 Entleihungen erzielt. 
So top die Lage in unmittelbarer Nähe der S-
Bahn-Station Krupunder mit großen Schau-
fenstern direkt an einem gut frequentierten 
Fußweg war, so regelmäßig kam mit dem je-
weils bevorstehenden Ablauf des Mietvertra-
ges die Diskussion um den Weiterbestand der 
Büchereifiliale auf. Welch ein Glück, dass mit 
dem Neubau des Wolfgang-Borchert-Gymna-
siums Kapazitäten für die Büchereifiliale ge-
schaffen werden konnten! 

Die Entscheidung der Politik für den neu-
en Büchereistandort war goldrichtig, rück-
te die Filiale doch auf diese Weise den Bil-
dungseinrichtungen im Bickbargen noch 
näher. Über Nachbarschaftshilfe konnten 
für nicht mehr so mobile Büchereikund*in-
nen mit nun längeren Wegen zur Bücherei 
Lösungen gefunden werden. So wurde das 
25-jährige Bestehen im Herbst 2015 schon 
nicht mehr im Siebentunnelweg gefeiert, 
sondern in den neuen Räumlichkeiten im 
Wolfgang-Borchert-Gymnasium. Ehrengast 
der mit etwas Verspätung (2016) stattfin-
denden Jubiläumsfeier war die damalige 
Ministerin für Justiz, Kultur und Europa, 
Anke Spoorendonk, deren Initiative wir 
nicht nur geförderte Projektmittel in 2016, 
sondern auch das im Sommer 2016 verab-
schiedete Bibliotheksgesetz für Schleswig-
Holstein verdanken.

Foto: Kinderbuchabteilung in der Bücherei Krupunder  
-  am neuen Standort
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Bücherei Ort

Auf Anregung des Hauptausschusses und 
nach Vorbesprechungen zwischen dem da-
maligen Bürgermeister Herrn Kelting und 
dem Direktor der Büchereizentrale ent-
schied sich der Gemeinderat 1967 für einen 
Neubau in der Gustavstraße 8, der neben 
einem 100 qm großen Büchereiraum auch 
einen Mehrzweckraum für örtliche Verei-
ne sowie einen Kindergarten beherbergen 
sollte. Baubeginn war 1968, Einweihung 
am 1. Dezember 1970. 1983 konnten die 
Büchereiräume um den Mehrzweckraum 
für die örtlichen Vereine und damit um zu-
sätzliche 100 qm erweitert werden. Mitt-
lerweile wird das gesamte und wunderbar 
renovierte Gebäude von der KiTa Erlöser-
kirche genutzt. Die Bücherei bezog im Som-
mer 2014 gemeinsam mit der vhs die leer-
stehende Schule Nord. 

Die Büchereiangebote finden sich seither 
im Erdgeschoss des mehr als hundert Jahre 
alten Gebäudes, in vier ehemaligen Klas-
senräumen + großzügigem Flur. Insge-
samt verfügt die Bücherei nun über 330 
m2. Dass die Schule Nord zu einem kulturel-

Foto: Standort Gustavstraße von 1970 bis 2014

Foto: Linda Hoß-Rickmann, Heidrun Tummoßeit, 
Hans-Jürgen Peter, Beate Lorkowski

Schlüsselübergabe an Bücherei und VHS durch 
die Bürgermeisterin und vhs-Aufsichtsrat Hans-
Jürgen Peter.

len Zentrum im Ortskern geworden ist, haben 
wir auch unserer ehemaligen Bürgermeiste-
rin, Frau Hoss-Rickmann zu verdanken. Sie 
hatte sich für die Umzüge beider Bücherei-
en 2014 und 2015 eingesetzt. Mit dem Auf-
stellen brandschutzgemäßer Hochtische und 
Stühle im großzügigen Foyer der Schule Nord 
ist ein erster (!) Schritt in Richtung mehr Auf-
enthaltsqualität gemacht worden, mögen 
weitere folgen.
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9. Zusammenarbeit mit anderen Einrich-
tungen und Sponsoren 

Von zentraler Bedeutung ist natürlich die ver-
traglich organisierte Zusammenarbeit mit 
dem Büchereiverein Schleswig-Holstein und 
somit allen öffentlichen Bibliotheken des 
Landes. Für die Büchereinutzer*innen zeigt 
sich diese Zusammenarbeit insbesondere 
bei der Bestellung von Büchern und Medi-
en, die in Halstenbek nicht vorhanden sind, 
und in der Nutzung von digitalen Angeboten 
aufgrund von Konsortialverträgen.  Für die 
Bücherei Halstenbek allein wären die Lizenz-
gebühren für die Onleihe oder auch das Film-
Streaming-Portal filmfriend nicht tragbar. 
2019 wurden über den Leihverkehr 821 Titel 
aus anderen Büchereien geordert, 791 Titel 
erhielten andere schleswig-holsteinische Bü-
chereien aus Halstenbek.

2006 kam es unter Mithilfe der Bücherei zur 
Gründung einer Vorleseinitiative durch die 
Bürgerstiftung Bruno Helms. Ein erstes Tref-
fen sowie der erste Erfahrungsaustausch der 
Vorlesepat*innen fanden noch im gleichen 
Jahr in der Bücherei statt. In fast allen Hals-
tenbeker Kitas wird seither regelmäßig vor-
gelesen, die Vorlesepat*innen aus den Kitas 
sind nicht mehr wegzudenken. Die Vorlese-
Lektüre kann kostenlos in den Büchereien 
entliehen werden, bei der Auswahl sind die 
Büchereimitarbeiter*innen gern behilflich. 

Regelmäßig erfahren die Büchereien großzü-
gige Unterstützung durch die Bürgerstiftung, 
wenn es um die Finanzierung von Mobiliar 
in den Kinderbuchabteilungen, Kinderveran-
staltungen wie Puppentheater und Lesungen 
oder die Begleitung von Veranstaltungen mit 
Luftballondekoration. Über die Einladung 
zum jährlich stattfindenden Erfahrungsaus-
tausch aller Vorlesepat*innen und Lesemen-
tor*innen freuen sich die Büchereien sehr.
Seit 2010 ist die Zusammenarbeit mit allen 

Halstenbeker Kitas und Schulen im Rahmen 
einer Kooperationsvereinbarung geregelt.
Diese dient dazu, bereits am Ort vorhande-
ne Ressourcen zu bündeln und effektiv ein-
zusetzen sowie auch die Kindertagesstätten 
bei der Umsetzung ihres Bildungsauftrages 
zu unterstützen.

Das Fundament der Bildung wird schon im 
Kindergarten gelegt. Die Kooperationsver-
einbarung nimmt Bezug auf die Rahmenver-
einbarung zwischen dem Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Schleswig-Holstein und dem Bü-
chereiverein Schleswig-Holstein e.V. (2005). 
In der Präambel heißt es: 

„Durch eine systematische, umfassende Zu-
sammenarbeit sollen öffentliche Bibliotheken 
und Schulen zu Partnern bei der Vermittlung 
von Lese-, Informations- und Medienkompe-
tenz werden. Oberstes Ziel gemeinsam ent-
wickelter Strategien zur Pflege und Förderung 
der Lesekultur muss es sein, mehr Schülerin-
nen und Schüler für das Lesen zu gewinnen 
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und nachhaltig dazu zu motivieren.“ Ein 
Großteil der Kommunikation läuft über die 
immer hilfsbereiten Kolleg*innen in den 
Schulsekretariaten.

Seit dem letzten Jahr werden Leseausweise 
im neuen farbenfrohen Design mit Büche-
rei- und Gemeindelogo ausgegeben. Auf al-
len Leseausweisen findet sich auf der Rück-
seite ein Hinweis auf den Sponsor: Dank an 
die Gemeindewerke und an die GWHtel für 
die schon so lang anhaltende Unterstützung, 
zuletzt für die Fahnen im ebenfalls farbenfro-
hen Design. Diese flattern unermüdlich vor 
beiden Büchereistandorten, um auf das An-
gebot aufmerksam zu machen.

Dankenswerterweise wird in den Programm-
heften der vhs (und in der Internet-Übersicht) 
regelmäßig auf das Angebot der Büchereien 
in Halstenbek hingewiesen. Seit 2015 wurden 
vermehrt Medien zum Erwerb der deutschen 
Sprache angeschafft, um die zahlreichen Teil-
nehmer*innen der Integrationskurse der vhs 
und auch andere Geflüchtete in Halstenbek 
zu unterstützen. 

Ab November 2015 gab es in Kooperation mit 
vhs, Diakonieverein Migration und der Will-
kommenskultur wöchentliche Bastelstunden 
mit Vorlese- und Spielangebot für Kinder in 
der Bücherei - parallel zum „Café internatio-
nal“ der vhs mit Sprach- und Förderangebo-
ten für die Eltern und andere erwachsene 
Migranten. 2017 und 2018 lasen Teilneh-
mer*innen der vhs-Schreibwerkstatt in der 
Bücherei Ort aus ihren Werken.

Großartige Unterstützung seitens des JuBa 
23, der örtlichen Jugendarbeit, gibt es Jahr 
für Jahr bei den Abschlusspartys für die Teil-
nehmer*innen des FerienLeseClubs. Wurde 
in den ersten Jahren noch das musikalische 
Equipment im Freien vor den Büchereien auf-
gebaut, fand die Abschlussparty mit Tombola 
und Zertifikatsausgabe in den letzten Jahren 
in den Räumlichkeiten des JuBa statt. 2020 
findet coronabedingt keine Party statt.

Im Rahmen der „Lange(n) Nacht der Biblio-
theken“ in Schleswig-Holstein im März 2019 
las in Kooperation mit der Gleichstellungs-
beauftragten der Gemeinde der Autor Björn 
Süfke aus seinem Buch „Männer: Erfindet.
Euch.Neu“ vor Publikum in der Schule Nord. 
Zum Equal-Pay-Day werden regelmäßig an 
beiden Büchereistandorten im Rahmen einer 
Ausstellung Plakate zum Thema ausgehängt. 
Büchertische sind fester Bestandteil von 
Buchvorstellungsabenden und Lesungen, ge-
spendete Werbematerialien verschönern die 
Kinderbuchabteilungen der Büchereien. 

Foto: Kinderbuchabteilung im Ort

Foto: Lieblingsplatz „Kleine Raupe Nimmersatt“
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10.  Der Büchereiförderverein „Freunde der 
Bücherei“ e.V. und Ehrenamt 

Seit der Gründung der „Freunde der Büche-
rei“ e.V. im Jahr 1997 auf Initiative der lang-
jährigen Büchereileiterin Dagmar Höppner 
- Schultz werden der Einkauf insbesondere 
von non-book-Medien sowie innovative An-
gebote durch Spenden des Büchereiförder-
vereins unterstützt. 

Auf diese Weise wird und wurde besonders in 
Zeiten von Budgetkürzungen ein aktuelles und 
multimediales Angebot gewährleistet, welches 
wiederum die Grundlage für die beständig 
überdurchschnittlich gute Büchereinutzung ist. 
Standen zunächst CDs, CD-ROM und DVDs 
im Fokus der Förderung, gewann zunehmend 
die Unterstützung digitaler Angebote und 
Projekte an Bedeutung. 

So wurden 2014 die Installations- und Be-
triebskosten für die Onleihe übernommen. 
Auch als Financier von Eigenanteilen bei 
Förderprojekten kann die Bücherei fest auf 
den Förderverein zählen: 2016/2017 konn-
ten mit Unterstützung des Vereins 8 iPads 
angeschafft und das freie W-LAN eingerich-
tet werden, im Juni 2020 wurde der Start 
des Filmstreaming-Portals ermöglicht. Der 
Förderverein unterstützt mit Hilfe von Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden und Bücherfloh-
markterlösen neben dem Medieneinkauf und 
innovativen Projekten auch Veranstaltungen 
wie die Buchvorstellungsabende im Frühjahr 
und Herbst, den Kreativwettbewerb für Kin-
der sowie einzelne Leseförderungsprojekte:  
Im Rahmen der jährlichen Schultütenaktion 
gibt es kleine Geschenke für die ABC-Schüt-
zen, die FerienLeseClub-Abschlussparty wird 
mit Tombolapreisen, Knabbereien sowie Ge-
tränken unterstützt.

Eine „Sternstunde“ des Büchereijahres 2017 
war die Lesung mit Kirsten Boie am 17. No-

Foto: Monika Münker, Catherine Nurtjipta, Sigrid Vollbehr
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vember in der Aula des Wolfgang-Borchert-
Gymnasiums. Die renommierte Kinder- und-
Jugendbuchautorin kam auf Einladung des 
Büchereifördervereins nach Halstenbek. Auf 
diese Weise fand das 20-jährige Bestehen des 
Fördervereins mit vielen Halstenbeker Lesern 
im Rahmen der landesweiten Kinder- und 
Jugendbuchwochen und des bundesweiten 
Vorlesetages statt. 

Nachdem die Autorin im Anschluss an die Le-
sung die Signierwünsche aller Halstenbeker 
Fans erfüllt hatte, bereitete sie dem Vorstand 
des Fördervereins mit ihrer Teilnahme am 
Sektempfang in der Bücherei Krupunder das 
schönste Jubiläumsgeschenk.

Mindestens genauso wichtig wie die finan-
zielle ist die ideelle Unterstützung der Büche-
reiarbeit in Halstenbek, bspw. die Ansprache 
von Bürger*innen im Rahmen von Bürger-
empfängen und und anderen Gelegenheiten, 
um auf die Bedeutung der Bücherei hinzu-
weisen und weitere Unterstützer*innen zu 
werben. Bis 2012 waren die Mitglieder des 
Fördervereins von der Zahlung der Nutzungs-
gebühren befreit. Es kam erwartungsgemäß 
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zu einem Rückgang der Mitgliederzahlen, ak-
tuell verzeichnet der Verein 236 Mitglieder. 

Ausführliche Informationen finden sich unter 
www.buechereifreunde-halstenbek.de. 

2013 trat Frau Höppner-Schultz als Vorsit-
zende des Fördervereins zurück, zur neuen 
Vorsitzenden wurde Annemarte Flechtenma-
cher-Klischat gewählt. 2019 übernahm Chris-
tiane Seifert den Vorsitz.

Foto: Gisela Horny

Foto: Deutschlands wohl bekannteste Kinder- und Ju-
gendbuchautorin Kirsten Boie (Foto) war bereits zum 
dritten Mal zu Gast in Halstenbek und erfüllte 2017 
jeden Signierwunsch.

Neben den Freund*innen der Bücherei gab 
und gibt es noch weitere unverzichtbare, 
ehrenamtlich tätige Unterstützer*innen wie 
Wolfgang Lüsch als Zauberer und ideenrei-
cher Konstrukteur von Präsentationsmobiliar 
und Reparateur zusammengebrochener Bib-
liotheksregale sowie die ehemalige stellver-
tretende Büchereileiterin Eva Rabe als Vor-
leserin weit über den Renteneintritt hinaus 
und Marcela Alvarez mit Bastel- und Spielan-
geboten für Kinder.

11. Die Bücherei Halstenbek in Zeiten 
von Corona

Aufgrund des Lockdowns im März 2020 
schloss auch die Bücherei Halstenbek ihre 
Pforten in der Zeit vom 16. bis zum 28. März. 
In dieser Zeit konnte nur auf das digitale An-
gebot der Onleihe ZWISCHEN DEN MEEREN 
zurückgegriffen werden.

Ab 30. März boten beide Büchereien die 
Ausleihe und Rückgabe von Medien über 
ein Fenster bzw. an der Tür zu festgelegten 
Servicezeiten am Vor- und Nachmittag an. 
Bestellungen wurden telefonisch entgegen-
genommen sowie Abhol- bzw. Rückgabeter-
mine vereinbart. Ab dem 18. Mai waren die 
Büchereien an den Nachmittagen wieder für 
den Publikumsverkehr geöffnet, am Vormit-
tag fand weiterhin der Ausleihservice auf 
Bestellung statt. 

Voraussetzung für die Publikumsöffnung war 
die Ausstattung der Verbuchungstresen und 
der Info-Plätze mit Plexiglaswänden sowie die 
Vorlage eines Hygienekonzeptes, nach dem 
die Büchereien nur begrenzt (Ausgabe von Ein-
kaufskörben) mit Mund-Nasen-Schutz, nach 
vorheriger Händedesinfektion oder Händewa-
schen und unter Einhaltung der Abstandsrege-
lung betreten werden durften.
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Foto: Swantje Recktenwald (Foto links) liest regelmäßig ehrenamtlich in der Bücherei Krupunder 
vor und veranstaltet Bastelnachmittage. Z.Zt. ist sie als Krankheitsvertretung in Krupunder tätig.

Die Zeit des eingeschränkten Services 
wurde für die Durchsicht der Biliotheks-
bestände genutzt: Zahlreiche Titel wurden 
aus dem Bestand entfernt und z.T. durch 
neue ersetzt. In der Bücherei Ort konnte 
Platz für einen zusätzlichen Arbeitsplatz in 
der Sachbuchabteilung geschaffen, die Be-
schriftung an den Regalen erneuert wer-
den.  Darüber hinaus wurde eine neue iPad 
gestützte Bibliothekseinführung für die 
5./6. Klassen entwickelt und im Homeoffi-
ce Stellenbeschreibungen angefertigt.

Ab dem 18. Juni traten wieder die üblichen 
Öffnungszeiten in Kraft. Für große Erleichte-
rung sorgte am 29. Juni die Aufhebung der 
Empfehlung, zurückgegebene Medien drei 
Tage in Quarantäne zu lagern.

Durch die sukzessive Ausweitung des Bü-
chereiangebotes bereits ab Ende März und 
Bekanntmachung dieser Ausweitung über 

verschiedene Informationskanäle (Presse, 
Homepage/Facebook der Gemeinde, Inter-
netkatalog, Information per Mail und Tele-
fon) konnten im Juni 2020 schon wieder 
knapp 90% der Ausleihen des Vergleichs-
monates 2019 erreicht werden. Im Juli 2020 
sind es dann nahezu wieder 100% der Vor-

27

Foto: Corona-Teddy
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jahreszahlen. Im April lagen die Ausleihzah-
len noch bei rund 20%, im Mai bei 37%.

Die Zugriffszahlen auf eBooks, eAudios, ePa-
per und eLearning erhöhten sich im Zeitraum 
März bis Juni im Vergleich zum Vorjahr um 
56% (3.722 Downloads mehr). Seit Mitte Juni 
steht mit dem Film-Streaming-Portal film-
friend ein weiteres digitales Angebot für die 
Inhaber*innen gültiger Leseausweise bereit. 
Digitale Angebote gehören mittlerweile zum 
Grundbestand einer öffentlichen Bücherei – 
in Zeiten von Zugangsbeschränkungen die-
nen sie der Grundversorgung mit Information 
und Unterhaltung.

Inwieweit Veranstaltungen für Kinder und Ju-
gendliche wieder angeboten werden, hängt 
von der Entwicklung der Infektionszahlen und 
den entsprechenden Verfügungen des Lan-
des ab. Besuche von Kitagruppen und Schul-
klassen sind seit September wieder möglich, 
das Angebot wird bislang allerdings nicht 
nachgefragt. Solange die Mindestabstandsre-
gel gilt, könnten auch Veranstaltungen für Er-
wachsene in den Büchereien nur für ein sehr 
begrenztes Publikum und damit leider nicht 
kostendeckend angeboten werden.

III. Ausblick - auf dem Weg zur Moderne

Wie lange uns die Corona-Pandemie noch in 
vielen Belangen des öffentlichen Lebens im 
Alltag einschränken wird, scheint ungewiss.

Nicht ungewiss ist gerade in Zeiten zahlrei-
cher Einschränkungen und Unwägbarkeiten 
der Nutzen und die Bedeutung einer gut aus-
gestatteten modernen Bücherei, die auch in 
Zeiten von Zugangsbeschränkungen für ihre 
Nutzer*innen da ist. Sei es ganz klassisch 
über das Telefon, um Medienbestellungen 
entgegenzunehmen und ggfs. auch auszu-

liefern, oder für viele (aber nicht alle!) auch 
mittlerweile digital. Der Zugang zu Infor-
mationen ist gerade in Krisenzeiten u.U. 
überlebenswichtig, der Zugang zu Bildung 
und Wissen oder auch Trost und Ablenkung 
spendender Lektüre und Unterhaltung ist 
oftmals nicht weniger wichtig – insbeson-
dere wenn obendrein Kontaktbeschränkun-
gen für viele zu einem Problem werden. 

Vom erneuten „Lockdown“ im November 
2020 wurden die Bibliotheken als wichtige 
Bildungseinrichtungen neben den Kitas und 
Schulen ausgenommen. Die Nutzungszahlen 
in Halstenbek - auch in Zeiten der Pandemie 

- sprechen eine eindeutige Sprache:  Im Ju-
biläumsjahr kann trotz Corona ein rundum 
positives Resümee gezogen werden, auch 

„Unter einem guten Stern“ 
stand 2010 die Jubiläumsfeier zum 40- bzw. 
20-jährigen Bestehen der Bücherei Halsten-
bek im Ort und in Krupunder. Glückwunsch-
karten zahlreicher Schülerinnen und Schüler 
schmückten die Büchereifenster.
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aufgrund des vielseitigen und aktuellen hy-
briden Medienangebotes. Demnächst wird 
die erste  Medien-Rückgabebox am Standort 
Krupunder aufgestellt werden. Zu einer deut-
lichen Entlastung der Kolleg*innen an den 
Verbuchungstresen könnte die Einführung 
von RFID (Radiofrequenz-Identifikation) bei-
tragen - und im schlimmsten Fall sogar eine 
komplett kontaktlose Ausleihe ermöglichen.

Sollte es zum unterstützenden Einsatz der 
neuen Technologie kommen, wären damit 

große Vorteile für die Weiterentwicklung der 
Bücherei Halstenbek und die Mitarbeiter*in-
nen verbunden. 

Die Mitarbeiter*innen müssten nicht den 
überwiegenden Anteil ihrer Arbeitszeit für 
die Ausleihe verwenden: 
Wertvolle Arbeitsstunden könnten zukünftig 
für vermittelnde Büchereiangebote und Ver-
anstaltungsarbeit eingesetzt werden, die vor 
allem in Nach-Corona-Zeiten vordringlich auf 
der Agenda stehen.

 Foto: Das „Jubiläumsteam“ 2010; 
Mitarbeiterinnen aus dem Ort und Krupunder Veronica Leschik-Jöttkandt, Catherine Nurtjipta, Eva Rabe, Dagmar 
Gubernatis, Marie Reiß, Dorit Mennrich-Singh, Heidrun Tummoßeit, Emine Ulusan
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Rückblick - Impressionen von der Jubiläums-
feier zum 40-jährigen Bestehen
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Foto: Bürgermeisterin Linda Hoss-Rickmann

Foto links: Die langjährige Büchereileiterin sowie Vorsitzende und Initiatorin des Büchereifördervereins, 
Dagmar Höppner-Schultz (Bild Mitte), mit Büchereileiterinnen; 
Foto rechts: Der Direktor der Büchereizentrale, Dr. Heinz-Jürgen Lorenzen



BÜCHEREI CHRONIK

IV. Ausgewählte Presseartikel

24.06.20 Filme streamen mit der Halstenbeker Bücherei (PT) Seite 2
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27.03.20 Bücher, DVDs und CDs im Walk-in (PT) Seite 3
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31.05.19 Neue Führung für den Bücherei-Förderverein (HA) Seite unten
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16.07.19 Schachspiel für jedermann (PT) Seite 3
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20.11.17 Star der Literaturszene in Halstenbek (PT) 
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09.12.16 Ritterschlag für die Bücherei (PT) Seite 3
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22.10.16 WLAN frei ab „Tag der Bibliotheken“ (PT) Seite 5
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31.05.19 Große Abschlußparty (HA) Seite unten
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12.05.16 „Die drei Fragezeichen in Halstenbek“ (PT) Seite 5
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15.12.15 „Integration beginnt bei den Kindern“ (PT) Seite 4
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01.09.14 Bildung unter einem Dach vereint (PT) Seite 5
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JUBILÄUMSRÄTSEL 

Zum 50-jährigen Jubiläum gibt es nicht nur ein vollbepacktes Festpro-
gramm, sondern auch noch einen Gutschein aus dem Buchhandel
in Höhe von 20 Euro zu gewinnen. 

Machen Sie mit und lösen Sie das Jubiläums-Kreuzworträtsel auf der nach-
folgenden Seite, in dem Sie einfach die Fragen zur Bücherei Halstenbek 
beantworten!

Rätsel gelöst? 

Dann schicken Sie uns bitte eine E-Mail an buecherei-ort@halstenbek.de mit dem Betreff „Lösung 
Kreuzworträtsel“ und der richtigen Lösung zu. Einsendeschluss ist der 31. März 2022.

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß beim Rätseln und natürlich eine gute Portion Glück!

Teilnahmebedingungen und Datenschutzinformationen:

Teilnahmebedingungen: Veranstalter ist die Gemeinde Halstenbek, Gustavstraße 6, 25469 
Halstenbek, vertreten durch den Bürgermeister Claudius von Rüden. Teilnahme ab 18 Jahren 
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht bar ausgezahlt. Die Gewin-
nerin oder der Gewinner wird unter allen richtigen Antworten ausgelost und per E-Mail benach-
richtigt. Richtig ist eine Antwort, wenn die in dem Kreuzworträtsel grau hinterlegten Felder zutref-
fend ermittelt wurden. Zusendungen von gewerblichen Gewinnspielteilnahme-Dienstleistern sind 
ausgeschlossen und können bei Verdacht nicht berücksichtigt werden. Die Gewinner:innendaten 
(Name und E-Mail-Adresse) werden nur zum Zwecke der Gewinnermittlung verwendet und nach 
Abwicklung des Gewinns gelöscht. Die Gemeindeverwaltung Halstenbek löscht diese spätestens 
sechs Monate nach Ziehung des Gewinns. Rechtsgrundlage ist Artikel 6 Abs. 1 lit. b EU-Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO). Der Veranstalter des Gewinnspiels ist auch Verantwortliche im 
Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO. Den Datenschutzbeauftragten des Veranstalters erreichen Sie per 
E-Mail unter datenschutz@halstenebek.de. Bitte beachten Sie auch die weiteren Informationen 
der Gemeinde Halstenbek zum Thema Datenschutz, abrufbar unter https://www.halstenbek.de/
datenschutz/. Mitarbeiter:innen der Büchereien und der Gemeindeverwaltung Halstenbek sind 
von diesem Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Durch die Teilnahme bestätige ich, dass ich die Teilnahmebedingungen und die Datenschutzhin-
weise gelesen habe und akzeptiere.  

Da ausschließlich Daten verarbeitet werden, die zur Durchführung des Gewinnspiels erforderlich 
sind, ist keine Einwilligung erforderlich; es greift insoweit die genannte Rechtsgrundlage Art. 6 Abs. 
1 lit. b DSGVO (Vertragsdurchführung, hier des Gewinnspielvertrages).

20,- €
Gewinn
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50 1. Rechercheinstrument vor der Einführung des OPAC-Katalogs
2. Fiktiver Kater, der bei Petterson lebt
3. Regelmäßig in der Bücherei Krupunder ausgeübte Sportart
4. Online-Portal, auf dem mit dem Leseausweis Filme und
Serien geschaut werden können
5. Hier können mit Leseausweis E-Books entliehen werden
6. Bei dieser Veranstaltung können Kinder das anstrengende
Vorlesen einem Erwachsenen überlassen
7. Autorin von Detektivgeschichten; regelmäßig in Halstenbek
zu Gast
8. Bekannte Hamburger Kinderbuchautorin, die uns bereits in
Halstenbek besucht hat
9. Dienstleistungseinrichtung der Büchereien mit Sitz in
Rendsburg und Flensburg
10. Landesweit stattfindender Sommer-Leseclub für die 5. und
6. Klasse
11. Bekannte schwedische Kinderbuchautorin
12. Schwerpunkt der Büchereiarbeit für Kinder aller Lesestufen
13. Japanische Bildgeschichte, auch in der Bücherei erhältlich
14. Erstes elektronisches Ausleihsystem der Bibliothek
15. Funk-Technologie zur Selbstverbuchung von Medien
(Abkürzung)
16. Die Bücherei Krupunder befand sich vor ihrem Umzug in
dieser Straße
17. Beliebte Herbstveranstaltung in der Bücherei im Ort
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14. Erstes elektronisches Ausleihsystem der Bibliothek
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16. Die Bücherei Krupunder befand sich vor ihrem Umzug in dieser Straße
17. Beliebte Herbstveranstaltung in der Bücherei im Ort
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V. Textbeiträge unserer Leser*innen

von Sofie Berg
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Das schreibt Autorin Sofie Berg über die Bücherei Halstenbek:
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Diese Bedeutung haben und hatten Büchereien 
für unsere ehemalige Bürgermeisterin 
Linda Hoss-Rickmann:

In vielen meiner Lebensphasen hatten und 
haben Büchereien eine große, persönliche Be-
deutung. Aber auch in meinem beruflichen Le-
ben, besonders in meiner Zeit als Halstenbeker 
Bürgermeisterin waren sie mir wichtig:

Meine Kindheit habe ich in Hamburg Bahrenfeld 
verbracht. Dort hatte ich meine ersten Kontakte 
zur Hamburger öffentlichen Bücherhalle. Lesen, 
das war für mich schon als Kind das Abtauchen 
in fremde Welten, Abenteuer und das -zumindest 
theoretische- Kennenlernen ferner Länder und 
Lebensweisen. Und wo ließe sich dieses Interes-
se besser stillen als in einer Bücherhalle (wie die 
Büchereien noch heute in Hamburg heißen)? Ins-
besondere dann, wenn man wie ich, eine echte 
„Leseratte“ war (und ist).

Ich war also schon in meiner Grundschulzeit 
regelmäßige Büchereikundin. Allerdings gab 
es in meiner Teenagerzeit nicht unerhebliche 
Konflikte mit meinen Eltern, weil ich so regel-
mäßig, wie ich mir Bücher auslieh auch vergaß, 
sie pünktlich zurückzugeben. Leider hat mein 
karges Taschengeld oft nicht gereicht, um die 
Überziehungsgebühren begleichen zu können. 
Das hat dann leider irgendwann dazu geführt, 
dass ich zunächst als regelmäßige Bücherei-
kundin ausfallen musste. So etwa ab 15 Jahren 
gab es dann aber auch eine Menge anderer In-
teressen und für die gelegentlichen Anfälle von 
Langeweile gab auch der Bücherschrank mei-
ner Eltern erstmal einiges her.

Diese Zeit der Bücherei-Abstinenz war zu Ende, 
als ich junge Mutter wurde. Zu diesem Zeit-
punkt wohnte ich mit meiner Familie in Sche-
nefeld und wurde Kundin der dortigen Büche-
rei. Gerade in dieser Lebensphase bekam das 
Lesen erneut große Bedeutung. Ratgeber für 
Eltern, Unterhaltungs- und vor allem Frauen-

literatur (damit meine ich Bücher mit fe-
ministischem Hintergrund)? wurden von 
mir ausgeliehen. Und nicht zuletzt war es 
mir wichtig, möglichst auch meine Kinder 
schon früh an das Lesen heranzuführen.

Mit unserem Umzug Ende der 80er Jahre 
nach Halstenbek lernte ich dann die Vor-
züge unserer Halstenbeker Büchereien 
kennen, die seit vielen Jahren im Vergleich 
zu vielen anderen Einrichtungen in Schles-
wig-Holstein professionell und sehr erfolg-
reich hauptamtlich betrieben werden. Der 
Büchereibestand war immer erfreulich um-
fangreich und aktuell und die Mitarbeite-
rinnen immer kompetent und freundlich. 
Die stetig herausragend hohen Ausleihzah-
len der verschiedenen Medien und der vie-
len aktiven Leser*innen haben immer be-
wiesen, auf welch hohem Niveau und mit 
welch positiver Resonanz in unseren Bü-
chereien gearbeitet wird.

In meiner Zeit als Halstenbeker Bürger-
meisterin habe ich dann immer wieder die 
politischen Diskussionen in schwierigen 
Haushaltszeiten zum Thema „Büchereien“ 
erleben dürfen. Teile unserer örtlichen 
Kommunalpolitik schickten sich regelmä-
ßig an, am Bücherei - Etat erhebliche Ein-
sparungen vorzunehmen bzw. die Bücherei 
Krupunder zu schließen, um damit Teile 
des kommunalen Haushalts auszugleichen. 
Mal abgesehen davon, dass dies aus mei-
ner Sicht Sparen am falschen Ende gewe-
sen wäre und ganz sicher nur wenig ausge-
richtet hätte, um Finanzlöcher effektiv und 
dauerhaft zu stopfen; es wäre auch eindeu-
tig das falsche Signal an unsere kleinen und 
großen Halstenbeker*innen gewesen.

Denn gerade in der heutigen Zeit ist zu-
nehmend deutlich, dass Lesen und Bildung 
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untrennbar miteinander verbunden sind. 
Ohne Zugang zu Büchern und den neuen 
Medien werden Kinder und Jugendliche 
(und auch viele Erwachsene) von der Teilha-
be am gesellschaftlichen Leben abgehängt. 
Unsere beiden Halstenbeker Büchereien 
bieten jeder und jedem diesen Zugang an, 
unabhängig von Status und Einkommen! 
Das ist einfach unschätzbar!

Gottseidank hat es in diesem Zusammen-
hang  immer wieder eine Mehrheit in un-
serer Gemeindevertretung dafür gegeben, 
beide Standorte und die hohe Professiona-
lität zu erhalten. Das wünsche ich mir auch 
für die Zukunft, obwohl u.a. Corona bedingt 
sicher schwierige Zeiten auch auf unsere 
Gemeinde zu kommen werden.

Was mich übrigens noch besonders freut, 
sind die neuen, schönen und zentralen 
Standorte in denen unsere Büchereien jetzt 
untergebracht sind!

Heute, in meinem Ruhestand, bin ich wie-
der eine begeisterte Büchereikundin. Ich 
freue mich riesig, immer wieder aktuelle 
Literatur ausleihen zu können und nutze 
auch sehr gern die interessanten Lektüre-
vorschläge der Mitarbeiterinnen. Spannend 
und unterhaltend und daher sehr empfeh-
lenswert sind auch immer wieder die Buch-
vorstellungen. Hoffentlich zwingt uns der 
Virus nicht dazu, allzu lange darauf verzich-
ten zu müssen. 

Aktuell das Allerschönste für mich: Meine 
drei Enkeltöchter, 4, 8 und 13 Jahre alt, be-
gleiten mich ganz oft in die Bücherei und 
sind dort Kundinnen, jede mit eigener Bü-
chereikarte!
Übrigens: Ich schaffe es heute tatsächlich 
(fast) immer, meine Lektüre so rechtzeitig 

wieder abzugeben, dass ich keine „ Strafge-
bühren“ zahlen muss.
Herzlichen Dank an alle, insbesondere die 
Mitarbeiterinnen,  die dazu beitragen, dass 
wir nach wie vor in Halstenbek 2 so tolle 
Büchereien haben!

Linda Hoss-Rickmann
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„Wenn einer eine Reise tut …“ - eine besondere Empfehlung von Klaus Kahl:
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Jubiläum 50 Jahre

Laut Hannah Kiesbye kann man sich auf die 
Bücherei Halstenbek verlassen – und auch 
Inge Kiesbye gratuliert zum Jubiläum:

Ich finde es schön, dass ich mir immer neue, 
schöne Bücher dort ausleihen und Spaß am 
Lesen haben kann.   

Den Tag, wo ich meinen Girlsday  dort ge-
macht habe, werde ich nie vergessen. Ich fin-
de alle Kolleginnen in der Bücherei sind nett 
und zuverlässig. Zum Bespiel wenn ich  mir 
ein Buch oder eine Cd oder einen Film auslei-
hen wollte und die hatten es gerade nicht da, 
haben sie es vorbestellt  Zum Beispiel woll-
te ich einmal  „ Die wilden Hühner und das 
Leben“ ausleihen. Das hatten sie im Moment 
nicht da gehabt aber es für mich vorbestellt. 
Die Bücherei in Halstenbek ist einfach die zu-
verlässigste Büchhalle die es gibt. 
 
Natürlich kenne ich einige Bücher in- und 
auswendig aber  es  gibt auch Bücher die neu 
und spannend sind.Die leihe ich natürlich 
auch aus.
50 Jahre gibt es diese Bücherei schon. Das ist 
etwas ganz Besonderes.

Herzlichen   Glückwunsch Bücherei Halsten-
bek, macht weiter so!

Hannah Kiesbye

50 Jahre Gemeindebücherei Halstenbek
Herzlichen Glückwunsch!!!!! 

Von diesen 50 Jahren sind wir schon 20 Jah-
re dabei. Unsere Familie zog im Januar 2000 
nach Halstenbek. Ich habe einige  besonde-
re Begebenheiten in dieser Zeit erlebt, von 
denen ich kurz erzählen möchte und die wi-
derspiegeln, wie nah diese Bücherei mit ihren 

großartigen Bibliothekarinnen an den LeserIn-
nen dran ist und wie offen sie Vorschläge an-
nehmen. Unsere beiden älteren Kinder haben 
die Bücherei für das Ausleihen von Hörbüchern 
und für die Vorbereitung von Referaten genutzt. 
Ich habe häufig Bücherkisten für die Schule be-
stellen können, die ich im Unterricht verwendet 
habe. In all den Jahren weiß ich gar nicht, wie-
viele Bücher, Hörbücher, Filme, Kassetten an-
fangs und dann CDs … wir ausgeliehen haben. 
Immer wieder mit großer Freude habe ich er-
lebt, dass aktuelle Bücher auf Wunsch bestellt 
werden konnten und dann ausleihbar waren.

Unsere jüngste Tochter Hannah hat mich zu-
erst im Kinderwagen begleitet und später mit 
Leidenschaft Bilderbücher in der Kinderab-
teilung ausgesucht. Als sie lesen konnte, lieh 
sie gerne „Die wilden Hühner“ und „Möwen-
weg“ Bücher aus und viele HörCDs. 

Unsere jüngste Tochter hat das Down Syn-
drom. Eines Tages sprach Frau Raabe mich 
an, noch am alten Standort der Bücherei. Sie 
fragte, ob sie mich um etwas bitten dürfe. Es 
sei ein neues Buch erschienen, das die Büche-
rei bereits angeschafft habe, sie wüssten aber 
noch nicht so richtig, wie das eigentlich auf 
Betroffene wirken würde. Sie bat mich dar-
um das Buch vorab zu lesen: „Die Tochter des 
Fotografen“ von Kim Edwards, erschienen 
2006, da war unsere Tochter 3 Jahre alt. In 
diesem Buch geht es um ein Kind mit Down 
Syndrom, das nach der Geburt von Zwillingen 
vom Vater, der Arzt ist und die Geburt leitet, 
weggegeben wird. 

Der Mutter sagt er, das Kind sei unter der Ge-
burt verstorben. Eine Krankenschwester wird 
beauftragt das Kind wegzubringen. Die sich 
daraus entwickelnden schweren Schuldge-
fühle und Konflikte belasten die Beziehung. 
Ich habe dieses sehr berührende Buch gele-
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sen und gefunden, dass unbedingt mehr Men-
schen es lesen sollten. 

Vielen Dank Frau Raabe!

Zum 20 jährigen Büchereijubiläum gab es 
eine tolle Veranstaltung, für die dazu aufgeru-
fen wurde, dass sich Kinder als ihre Lieblings-
buchhelden verkleiden. Es spielte die Band 
von Herrn Eigenwalds Sohn. Hannah hatte 
sich als Pippi Langstrumpf verkleidet und sah 
sehr gut aus. Das fand auch das Pinneberger 
Tageblatt, veröffentlichte das Foto zur Illust-
rierung der Veranstaltung.

Hannah hat ihre Schultüte zur Ausstellung ge-
tragen, die die Bücherei durchführt. Später 
hat sie Bücher ausgeliehen um sich auf Refe-
rate in der Schule vorzubereiten. 

Mein Mann und ich waren häufig im Herbst 
bei der wunderbaren Veranstaltung von An-
nemarie Stoltenberg, die die Neuerschei-
nungen nach der Buchmesse durchforstet 
und einen kleinen Überblick gibt – dabei gibt 
es immer was zu lachen – und guten Wein, 
den der Verein „Freunde der Bücherei“ aus-
schenkt und somit Geld generiert, das die 
Bücherei für Neuanschaffungen nutzen kann.

Und auch in schwierigen Zeiten hat die Hals-
tenbeker Bücherei tolle Ideen: Als im Herbst 
und Winter 2015/16 viele Flüchtlinge nach 
Halstenbek kamen, hat die Bücherei umge-
hend alle möglichen Bücher, Lexika usw. für 
Deutsch als Fremdsprache angeschafft. 

Montagsnachmittags konnten Kinder zum 
Basteln kommen und vieles andere mehr, was 
ich als Leserin gar nicht mitbekommen habe.
In der Coronazeit während des Lock Downs 
dauerte es gar nicht lange, und ich konnte im 
Pinneberger Tageblatt Frau Buchholz lächelnd 

auf dem Foto sehen. Sie sprach die Einladung 
aus, dass wir wieder unter Beachtung be-
stimmter Hygienebedingungen Bücher und 
andere Medien ausleihen können!!

Vielen Dank an alle, die in diesen 30 Jahren 
zum Büchereiteam gehörten und an die, die 
aktuell die Bücherei zu einem attraktiven kul-
turellen Zentrum in unserer Gemeinde ma-
chen.

Inge Kiesbye

Bücherei: Erinnerungen

Die Familie Rix hat vielfältige Erinnerungen 
an die Bücherei – und nutzt/e sie gleicher-
maßen privat und beruflich:

Gerüche bleiben vielen Menschen sehr lange 
in Erinnerung, so auch mir.
Ich war 10 Jahre alt und in der 5. Klasse, als ich 
diesen Geruch das erste mal wahrnahm. Un-
ser damaliger Klassen -und Deutschlehrer be-
suchte mit uns die Pinneberger Stadtbüche-
rei, die sich meiner Erinnerung nach im Keller 
eines der Häuser am Platz der Kinderrechte, 
damals Drosteiplatz, befand, möglicherweise 
im Keller des alten Rathausgebäudes.

Mich überwältigte die Menge und Vielfalt an Bü-
chern, die gesamte Athmosphäre im Keller, das 
eher trübe Licht, die Ruhe und der Geruch, eine 
Mischung aus Keller und dem typischen Geruch 
von Büchern. Bis dahin hatten sich meine Lese-
erlebnisse vor allem auf Bücher des Schneider- 
Verlags, angefangen mit meinem ersten Buch 
„Heran, heran, wer lesen kann“ über „Tannen-
walds Kinderstube“ und die „Försterhaus“-und 
„Burg Schreckenstein“ -Bücher, Karl May und 
einige Jugendbuchklassiker wie Robinson Crusoe, 
daneben auch Zeitschriften wie die „Rasselbande“ 
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und Comics beschränkt. Aber jetzt tat sich mir eine 
neue Welt auf.

Ich erhielt einen Leseausweis und durfte aus 
der ungeheuren Vielfalt und auf Entdeckungs-
reise in andere Welten, Zeiten und Gedanken 
gehen. Darüberhinaus erhielt ich Lesetipps 
von einer damals für mich sehr alten, freund-
lichen und hilfsbereiten Frau, die mir im Laufe 
der folgenden Jahre so manches tolle Leseer-
lebnis bescherten. Dafür bin ich ihr bis heute 
dankbar und bewundere sie dafür, dass sie 
mit ihren Vorschlägen fast immer richtig lag.
Als dann 1970 die Halstenbeker Bücherei er-
öffnet wurde gehörte ich bald danach auch zu 
den Nutzern. Von Anfang an – und das ist bis 
heute so geblieben – arbeiteten und arbeiten 
in Halstenbeks Bücherei, später Bücherei-
en, immer außerordentlich freundliche und 
hilfsbereite Menschen, dort herrschte und 
herrscht eine sehr angenehme Athmosphäre. 

Sehr positive Erinnerungen habe ich auch an 
die Zeit, in der unsere Kinder mit in die Bü-
cherei kamen, und sich dort Bilderbücher und 
später eigene Lektüren aussuchen durften. 
An der freundlichen Zugewandtheit des Bü-
chereiteams Kindern gegenüber sollten sich 
viele andere Menschen, die mit Kindern zu 
tun haben, gerne orientieren. 

Mit Kinderkarre, Bollerwagen und, als es 
noch Schnee gab, mit dem Schlitten fuhren 
wir in die Gemeindebücherei, liehen Bücher 
aus und hatten viel Freude an den Geschich-
ten, Sachinformationen, Bastelideen , Spiel-
anregungen, Rezepten und Gartenideen. 
Auch für unsere Arbeit in Kindergarten und 
Schule gab es oft Unterstützung in Form von 
Bücherkisten für Themen und Projekte.Lesen 
und insbesondere „analoge Bücher“ werden 
weiterhin einen großen Stellenwert in unserer 
Kultur behalten,vielen Menschen gut tun und 

ihr Leben bereichern. Wir danken den 
vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Halstenbeker Büchereien, die unserer 
Familie viel bedeuten, gratulieren herzlich 
zu den runden Geburtstagen und wün-
schen ihnen alles Gute. 

Klaus, Helga, Carly und Tina Rix

„Meine“ Bücherei

So lange ich mich zurückerinnern kann, 
gehörte die Bücherei Halstenbek im-
mer dazu. Ich habe dort viele schöne 
Geschichten kennengelernt. Besonders 
das Suchen nach neuen Kassetten, spä-
ter CDs und Computerspielen war im-
mer toll. Besonders schöne Erinnerun-
gen habe ich an die Comicecke, in der 
ich viele Comics kennengelernt habe, 
die ich heute noch sehr gerne lese. Ei-
nige der Comics gehören nach der Aus-
musterung in der Bücherei zu meinem 
Privatbesitz und ich habe immer noch 
Freude daran, sie zu lesen. Auch das 
große Ausleihen vor den Sommerferien 
war jedes Jahr etwas Besonderes. 

Meistens fuhren wir mit einer ganzen 
Kiste an Büchern los. Die Mitarbeite-
rinnen der Bücherei waren immer sehr 
freundlich. Da wir häufig kamen, war es 
auch mal möglich etwas auszuleihen, 
obwohl man die Karte vergessen hatte. 
In der Oberstufe war es sehr hilfreich 
sich Bücher zu den Schulthemen auszu-
leihen und auch heute als Lehrerin grei-
fe ich gerne auf die Bücherkisten der 
Bücherei zurück oder stelle selbst eine 
für den Unterricht zusammen.

Carly Anne Rix
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Jimmy Carter und die Halstenbeker Bücherei

Es war wieder so ein kalter und feuchter Win-
tertag im Januar 1977, Sylvester noch nicht 
lange vorbei und Jimmy Carter hielt seine 
erste Rede als frisch gewählter Präsident vor 
dem Kongreß.

Ich genoss die wohlige Wärme in unserem 
kleinen Wohnzimmer, als mich merkwürdige 
Geräusche rund um das Haus herum irritier-
ten. Ich beschloss, dem nachzugehen und 
nachzuschauen.

Eine kleine schwarz- weiße Katze wollte sich 
wohl unbedingt bei uns aufwärmenund spä-
ter bei uns wohnen. Problem war nur, dass 
ich keine Ahnung hatte, wie abgemagerte, 
strubbelige, extrem hungrige Katzen aufzu-
päppeln wären.

Was half in Zeiten ohne Google und andere 
Datenkraken und hilft auch heute noch gegen 
Wissensdefizite? Das Wissen von erfahrenen 
Menschen und ein Besuch bei der Bücherei. 
Dort half man mir freundlich und kompetent. 
Der Kater futterte sich nach Rezepten aus 
Büchern aus der Bücherei fit und, weil sich 
niemand meldete blieb er bei uns und wir 
tauften ihn nach dem Tag, an dem er bei uns 
auftauchte „Jimmy Carter“. 

Jahre später passte er auf unsere Kinder auf, 
indem er sich unter der Kinderwagen legte 
und Fremdlinge anfauchte. Noch ein paar 
Jahre später begleitete Carter die Kinder auf 
dem Weg zur Schule genau bis zur Bücherei, 
damals noch gegenüber vom Rathaus, wo er 
sie auch mittags wieder erwartete.

Durch viele Jahre ist die Bücherei für mich zur 
Anlaufstelle geworden, über den privaten Be-
reich hinaus auch beruflich. Wir durften mit 
der gesamten Kindergartengruppe das Bü-
cherangebot nutzen, so lernte ich die Interes-

sen der einzelnen Kinder noch besser kennen 
und respektieren.

Ich danke allen, die in den Halstenbeker Büche-
reien gearbeitet haben, für ihre fachliche und 
hilfsbereite, stets freundliche Zuwendung.

Für mich ist ein Leben ohne Bücherei nicht 
denkbar und ich mag es mir auch gar nicht 
vorstellen, wenn sie sogar Leben retten kann, 
auch, wenn es „nur“ ein Katzenleben war.

Helga Rix
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D A N K E

Liebe Leser*innen,

zum Ende dieser Jubiläumsausgabe bedanken 
wir uns bei allen Weggefährten aus Politik, 
Verwaltung und öffentlichem Leben, die un-
sere Büchereien unterstützt haben und heu-
te noch begleiten. Unser größter Dank geht 
außerdem an alle Mitarbeiter*innen, Ehren-
amtliche, Künstler*innen, Eltern, Kinder und 
Besucher*innen – kurzum: an alle Menschen, 
die dieses Haus mit Leben füllen. Dafür und 
davon leben die Halstenbeker Büchereien.

In Bezug auf die Chronik geht unser größter 
Dank an die Initiatorin dieser Chronik, unse-
rer Büchereileitung Heidrun Tummoßeit, 
und dem gesamten Bücherei Halstenbek 
Team (Ort und Krupunder), die alle wichtigen 
Informationen zusammengetragen und das 
Kreuzworträtsel mit Inhalten gefüllt haben. 
Zudem bedanken wir uns bei Mandy Hoh-
mann, die mit großer Geduld das Design 
umgesetzt hat. 

Weiterhin geht ein großer Dank an Familie 
Pöschl, Stephanie Hinz und Natali Steffen un-
seren Lektorinnen und Ideengeberinnen, die 
das Ganze abgerundet haben. 

Auf die kommenden 50 Jahre! 

Ihr Fachbereich Bürgerservice und das 
gesamte Team der Bücherei Halstenbek
(Ort und Krupunder)
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